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Kindergarten 
Moosäcker

Kindergarten 
Leematten
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Ablauf des heutigen Abends

• Neues und Allgemeines zur Schule

• „Woher“ kommen die Kinder? – Ausgangslage Kindergarten
– Die drei Kompetenzen - Richtziele
– Das Beurteilungsdossier und der Einschätzungsbogen - Instrumente
– Der Übertrittsentscheid – Prozess und Termine

• Wohin gehen die Kinder? – Vorstellen der Primarschule
• Welche Möglichkeiten gibt es nach dem Kindergarten?
• Welche weiteren Angebote stellt die Schule zur Verfügung?
• Fragen, Anregungen, ...

Informationsbroschüre Übertritt

• Gesetzliche Grundlagen
• Möglichkeiten nach dem Besuch 

des Kindergartens
• Empfehlungsentscheid
• Terminplan im Hinblick auf den 

Übertritt an die Primarschule
• Stundentafel der 1. Primar- und 

der 1./2. Einschulungsklasse
• Möglicher Stundenplan an der 1. 

Primar- und der 1./2. 
Einschulungsklasse

• Besondere Angebote der 
Primarschule
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– Das Beurteilungsdossier und der Einschätzungsbogen - Instrumente
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• Wohin gehen die Kinder? – Vorstellen der Primarschule
• Welche Möglichkeiten gibt es nach dem Kindergarten?
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• Fragen, Anregungen, ...

Die drei Kompetenzen - Richtziele des Kindergartens

Selbstkompetenz Sozialkompetenz Sachkompetenz

Bewegungsfähigkeit Kontaktfähigkeit Begriffs- und 
Symbolverständnis

Wahrnehmungsfähigkeit Verhalten in der
Gemeinschaft

Sprachliche 
Ausdrucksfähigkeit

Ausdrucksfähigkeit Kommunikations- und 
Konfliktfähigkeit

Beziehungen und 
Gesetzmässigkeiten

Selbständigkeit und 
Konzentrationsfähigkeit

Kooperationsfähigkeit Merk- und 
Wiedergabefähigkeiten

Umgang mit Erfolg und 
Misserfolg
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Instrumente: Beurteilungsdossier und Einschätzungsbogen Prozess: Entscheid Übertritt - Übertrittsempfehlung

Termine rund um den Übertritt

Individuelle Elterngespräche hinsichtlich Prognose des Übertritts (Nov.-Jan.)

Definitives Übertrittgespräch Eltern-Kindergartenlehrperson, die Übertrittsempfehlung 
wird den Eltern bekanntgegeben und gemeinsam ausgefüllt – in der Regel Januar 2019

Weiterleiten der Übertrittsempfehlung an die Schulpflege – Mitte Februar 2019

Genehmigung Übertrittsentscheid durch die Schulpflege – Februar/März 2019 

Bekanntgabe der Klasseneinteilung und der künftigen Lehrperson – Anfang Mai 2019

„Bsüechlitag“ der künftigen 1. Klässler in der Schule – 5. Juni 2019

Erster Schultag in der Primarschule - Montag, 12. August 2019

Ablauf des heutigen Abends
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Primarschule

• Es ist unsere Aufgabe, die Entfaltung jedes 
Kindes innerhalb der Klasse zu fördern und 
ihm die nötige Basis für den späteren Übertritt 
an die Oberstufe zu vermitteln.

• Unsere qualifizierten Lehrpersonen stehen 
den Eltern und Kindern in diesem neuen 
Lebensabschnitt zur Seite und lassen ihnen die 
entsprechende Unterstützung zukommen.

Was die Unterstufe bietet

• § 19 Schulgesetz
• 1 Die Primarschule baut auf dem Kindergarten 

auf. Sie vermittelt die Grundlagen für Lesen, 
Schreiben, Rechnen und weitere elementare 
Bereiche des Wissens und Könnens und 
schafft eine Basis für Urteilsfähigkeit und 
selbstständiges Denken und Handeln.

Auszug aus dem Lehrplan

• Die Schule unterstützt die Kinder in ihrer 
geistigen, emotionalen, sozialen und motorischen 
Entwicklung und vermittelt ihnen eine breite 
Allgemeinbildung.

• Die Primarschule macht die Kinder mit den 
Anforderungen der Schule und der Gesellschaft 
vertraut. Sie vermittelt grundlegende 
Kulturtechniken und gültige Ausdrucksformen für 
selbständiges Denken und Handeln.

Unser Ziel ist es, ein Kind seinen momentanen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten entsprechend und 

mit Rücksichtnahme auf seinen Arbeitswillen, 
sein Arbeitstempo, und seine Lernmotivation 

so „einzuschulen“, dass es möglichst wenig über-

oder unterfordert ist.
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Ablauf des heutigen Abends

• „Woher“ kommen die Kinder? – Ausgangslage Kindergarten
• „Wohin“ gehen die Kinder? – Vorstellen der Primarschule

• Welche Möglichkeiten gibt es nach dem Kindergarten?

• Welche weiteren Angebote stellt die Schule zur Verfügung?
• Fragen, Anregungen, ...

Übertrittsvarianten

• Regelklasse
• Einschulungsklasse
• Integrierte Schulung mit VM
• Sonderschule
• 3. Kindergartenjahr

Unterschiede und Gemeinsamkeiten

Einschulungsklasse Regelklasse

Dauer: 2 Jahre 1 Jahr

Klassengrösse: 10 – 16 Kinder 15 – 25 Kinder

Lernziele: Lehrplan Aargau 1. Klasse Lehrplan Aargau 1. Klasse

Übertritt: In die 2. Regelklasse In die 2. Regelklasse

Unterrichtsfächer Einschulungsklasse und Regelklasse

Kernfächer: Erweiterungsfächer:

Deutsch Bewegung und Sport

Mathematik Ethik und Religionen

Realien Musikunterricht

Musikgrundschule

Bildnerisches Gestalten, Werken
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Selbstkompetenz
Hand

Auch in der Schule 
werden die Kinder in den 
3 Kompetenzen gefördert 

und beurteilt.

Sachkompetenz
Kopf

Sozialkompetenz
Herz

Beispiele

Regelklasse Selbstkompetenz Einschulungsklasse

Kinder trauen sich zu, 
auch ohne Anleitung 
der Lehrperson etwas 
auszuprobieren.

Kinder lassen sich 
weniger ablenken 
und können eine 
längere Zeit ruhig und 
selbstständig  
arbeiten.

Kinder brauchen 
vermehrt Anleitung 
bei neuen Aufgaben.

Kinder lassen sich 
leichter ablenken und 
benötigen beim 
Arbeiten vermehrt 
Unterbrüche.

Beispiele

Regelklasse Sozialkompetenz Einschulungsklasse

Kinder halten sich 
mehrheitlich an die 
Regeln im 
Klassenzimmer.

Kinder können auch 
einmal warten und 
die eigenen 
Bedürfnisse 
zurückstellen.

Kindern fällt es 
manchmal schwer, 
sich an die Regeln im 
Klassenzimmer zu 
halten.

Kinder haben 
teilweise Mühe zu 
warten und die 
eigenen Bedürfnisse 
sind oft noch sehr 
wichtig.

Beispiele

Regelklasse Sachkompetenz Einschulungsklasse

Kinder können mit 
Schere, Leim, 
Schreibmaterial 
umgehen und 
Ordnung halten.

Kinder verstehen eine 
mehrteilige Aufgabe 
und können diese 
richtig ausführen.

Kinder brauchen 
verstärkt Anleitung 
im Umgang mit 
Materialien.

Kinder können sich 
mehrteilige Aufgaben 
noch nicht sicher 
merken.
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Ablauf des heutigen Abends

• Neues und Allgemeines zur Schule
• „Woher“ kommen die Kinder? – Ausgangslage Kindergarten
• Welche Möglichkeiten gibt es nach dem Kindergarten?

• Welche weiteren Angebote stellt die Schule zur Verfügung?

• Fragen, Anregungen, ...

Weitere Angebote

• Blockstundenplan mit Betreuungsangebot
• Integrative Schulung: Schulische Heilpädagoginnen
• DaZ / Logopädie / Legasthenie
• Schulsozialarbeiterin
• Musikgrundschule
• Schwimmunterricht
• Verkehrsunterricht
• Zahnprophylaxe
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Haben Sie Fragen zum heutigen Abend?

Bei Fragen zur Entwicklung Ihres Kindes hinsichtlich der Einschulung sprechen 
Sie bitte mit Ihrer Kindergartenlehrperson.

Diesen Elternabend und weitere Informationen zur Schule Fislisbach finden Sie 
auch unter:

www.schulefislisbach.ch

für Ihr Erscheinen!!!

http://www.schulefislisbach.ch

